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Über Monika Kiel-Hinrichsen: 
Als Schwester eines 
behinderten Bruders 
stand ihr Berufswunsch, 
heilpa dagogisch ta tig zu 
werden, fru h fest. Nach 
dem Besuch der 
Fachschule fu r 
Sozialpa dagogik arbeitete 
sie als staatlich 

anerkannte Erzieherin an verschiedenen 
Sonderschulen. Sie schloss ein Studium fu r 
Sozialwesen an und leitete einen 
integrativen Kindergarten. 
Als Mutter von drei Kindern im Alter von 
heute 30, 32 und 45 Jahren hatte sie 
immer wieder Elternzeiten, in denen sie 
sich besta ndig fortbildete und ein 
Elternbildungszentrum gru ndete. Parallel 
begann ab 1999 ihre Laufbahn als 
Sachbuchautorin und Kolumnistin. Neben 
ihrer selbststa ndigen Ta tigkeit als 
Familienberaterin, Supervisorin und 
Mediatorin pflegt sie eine rege Vortrags-, 
Seminar- und Lehrta tigkeit im In- und 
Ausland. 

 
 

Das Buch ist ein Roman nach einer wahren Begebenheit, mit dem Kiel-Hinrichsen einen 
Teil ihrer Familiengeschichte aufarbeitet. Viele Jahre hat sie recherchiert, Interviews 
gefu hrt und Erlebtes verarbeitet. Ziel der Autorin ist es, die Geschehnisse aufzuarbeiten 
und in den aktuellen, gesellschaftlichen Diskurs zu bringen. 

 
20.09.2024, 19:30 Uhr: Autorenlesung 
Monika Kiel-Hinrichsen liest Passagen aus ihrem Buch „Burgschattenkinder“ und a ußert 
sich zu ganz perso nlichen Bezu gen ihres Romans. Sie ist offen fu r anschließende 
Aussprachen. 

 
 
Ort: Michaeli-Schule Ko ln, Vorgebirgswall 4-8, 50677 Ko ln 

Karten für die Lesung: 
Vorverkauf: 10 € 
Abendkasse: 15 € 
Erma ßigt: 10 € 
Tel: 0228-669816 
www.unserebuchhandlung.de 

Über das Buch: 
Als Heilerziehung noch ein ganz neuer 
Begriff war, werden 60 Jungen mit 
geistiger Behinderung auf eine Burg 
geschickt, wo sie ein Heim und eine 
Chance bekommen sollen. Doch fehlen 
nach 1945 jegliche Richtwerte. In einer 
Zeit, wo die menschenverachtende Haltung 
des Nationalsozialismus noch u berall 
nachwirkt, scheint es fu r die motivierte, 
herzoffene Martha schier unmo glich zu 
sein, Raum und Hoffnung fu r die Jungen zu 
schaffen, welche auf der Burg ein 
kla gliches Dasein fristen. Die junge 
Kinderkrankenschwester und ihre 
Freundin glauben jedoch an 
Menschlichkeit und an die Jungen. Sie 
verleihen ihnen eine Stimme und geben 
nicht auf. Doch gegen welche 
Machtstrukturen sie ankommen mu ssen, 
scheint unendlich. 
Es geht nicht nur um Missbrauch und 
Manipulation, sondern auch von 
Freundschaft, Menschenliebe, Mut und 
dem Erwachen des neuen Bewusstseins 
fu r den Umgang mit behinderten 
Menschen. 


